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V

•	 Klärung des Schlagworts ganzheitliches, modernes Risikomanagement – was 
macht es aus und wo liegen die Unterschiede zum „traditionellen Risikoma-
nagement“?

•	 Verständnis, wo Gemeinsamkeiten und Unterschiede von COSO ERM und 
ISO 31000 liegen und ob sie sich für die Umsetzung von modernem Risiko-
management eignen.

•	 Anleitung, welche 10 Schritte beachtet werden müssen, damit der Sprung vom 
traditionellen Risikomanagement zum modernen Risikomanagement gelingt.

•	 Lessons Learned aus der Praxis, die Ihnen helfen werden, die größten Stolper-
steine bei der Einführung von Risikomanagement umgehen zu können.

•	 Reifegradmodell, damit Sie Ihr eigenes Risikomanagement überprüfen können.

Was Sie in diesem essential finden können



VII

Welcome to the world of enterprise risk management (ERM), one of the most popu-
lar and misunderstood of today’s important business topics. It is not very complex. 
It is not very expensive. It does add value. We just have to get it right. Until recently, 
we have been getting it wrong (Hampton, 2009, S. vii).

Das ist ein Zitat von Professor Hampton, Direktor am St. Peters’ College und ehe-
maliger Direktor von der Risk and Insurance Management Society (RIMS). Seine 
Aussage ist stellvertretend für das, was auch heute noch für viele Unternehmen 
gilt: Enterprise Risk Management wird als teurer und wenig Nutzen stiftender 
„Business-Verhinderer“ verstanden. Traditionell wird es nur in einigen Unterneh-
mensbereichen (meist im Finanzbereich) ausgeprägt betrieben. Ein unternehmens-
weites, gleichberechtigtes Management aller Risikokategorien in einem konsistenten 
Framework fehlt. Eine positive Risikokultur, die aus dem RM generierte Informati-
onen zur Unterstützung der Unternehmenssteuerung als Selbstverständnis versteht, 
ist oft Wunschdenken. Modernes Risikomanagement hat den Anspruch, ein stra-
tegisches Führungsinstrument zu sein, das Werte für das Unternehmen schafft. 
Damit der Risikomanager gerne am unternehmerischen Strategietisch begrüßt wird, 
braucht es ein Umdenken vom traditionellen zum modernen RM.

Die Empfehlungen in diesem essential basieren auf Erkenntnissen aus Wissen-
schaft, Forschungsprojekten, zahlreichen formellen und informellen Diskussionen 
mit Risikomanagern und den Praxiserfahrungen beider Autoren. Es richtet sich 
an alle Leser, die Aufgaben im Risikomanagement übernehmen oder als Risiko-
manager tätig sind. Bevor wir uns nun aber vertieft mit den 10 erfolgskritischen 
Aspekten auseinandersetzen, wollen wir uns ganz herzlich bedanken:

•	 bei allen Risikomanagern, die uns im Verlauf der letzten 10 Jahre bereitwillig 
Einblick in ihre Arbeit gewährten;

Vorwort



VIII Vorwort

•	 bei Herrn Marcel Fallegger der Hochschule Luzern – Wirtschaft, der uns in 
allen administrativen Belangen wesentlich unterstützt und mit fachlichen Rat-
schlägen versorgt hat;

•	 beim Departement Wirtschaft der Hochschule Luzern, das dieses Projekt 
finanziell unterstützt hat;

•	 bei der essential-Projektgruppe sowie allen Kolleginnen aus dem Lektorat, 
der Herstellung und dem Marketing für die großartige Unterstützung und die 
Ermöglichung dieses essentials;

•	 bei unseren Angehörigen für die Geduld und das Verständnis für die etlichen 
„schreibbedingten Abwesenheiten“.

Wir wünschen Ihnen beim Lesen zahlreiche „Aha-Erlebnisse“ und viel Erfolg bei 
der Umsetzung des einen oder anderen Tipps aus diesem essential.

Zug, Schweiz	 Stefan Hunziker
Jens O. MeissnerLuzern, Schweiz


